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Das XXII. Capitel .

ich allerdings Fuͤrſtlich rractirt , ich gieng alle⸗
diit in einem Schlaff⸗ beltz von guͤldenem Stuͤck mitZodein

gefuͤcteert / wiewol der Schad weder todtlich

als eden damals ; ſolches waren ader alle meine
Beuten / die ich von meiner Arbeit hatle / ohne das
Lod / ſo mir der Zaar verlihe / welches mir aber auß
Meid etlicher Kneſen verbittert wurde .

Als ic ater gäntzlich beil war / wurde ich mit ei⸗
ven Schiff die Walga binunter nach Aſtrachan ge⸗

ſcchickt/ daſelbſten wie in der Moſcau ein Pulverma⸗
O0erey anzuordnen / weil dem Zaarn unmuͤglichwar /

dieſelde Grentz⸗Veſtungen allezeit von Moſcau auß
mit friſchem und gerechtem Pulver / das man einen

gſo weiten Weg auff dem Waſſer durch viel Gefäͤhr⸗
loteit binfubren muſte/ zu verſehen ; Ich lieſſe mich

gern gedrauchen / weil ich Promeſſen hatte / der
Zagr wuͤrde mich nach Berrichtung ſolches Ge⸗

ſcoäffts wiederumb in Holland fertigen / und mir ſei⸗
nzer Hochbeit / und meinen Verdienſten gemaͤß / ein

namhafftes

StuͤckGeld mitgeben ; Aber ach ! wañ
wir in unſeren Hoffnungen und gemachten conce⸗
pten am allerſicherſten und gewiſſeſten zu ſtehen ver⸗

meinen / ſo kompt unver ſehens ein Wa 55
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wie auch allt andere Sachen in gantz Reuſſen / alin

So lung meine Wunde zu heilen datte / wurde

Roch gefabrlich war / und ich had die Tag meines
Lebens niemals keiner ſolchen fetten Kuchen genoſſen
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ſo lange Zeit gedauet : Der Gubernator in Aſtrachan

der von neuem umb / wie ein Spengler auß dem al⸗

h, aber im deſten Thun war / und mich auſſerbald dir

Veſtung üͤder Nacht in einer Pulvermuͤbl defande /

weiß geſtoblen und auffgehoben / welche mich ſampt

ich auch das Schafgewaͤchs Borametz nicht allein

Tartarn / umd etliche Cbineſiſche Kaufſmanns⸗
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Getlel auff einmal uͤdern hauffen webet / waran wir

naõtirle micd wit ſeinen Zaarn / und ich ſtellt alles

in Kurtze auff einen guten Fuß / ſeine verlegene au

nition ,die allerdings faul und ver ſport war / und kei⸗⸗ e
nen Effect mehr thun konte / geſſe ich aleichſam wie

ten⸗neue zinnerne Leffel macht / ſo bey den Reuſſen
damals ein unerhoͤrtes Ding war / weßwegen und F

anderer Wiſſenſtbafften mehr mich dann ideils vor

einen Zauberer / audere vor einen neuen Heiligen oder
Fee

Propbeten : und aber andere vor einen andern Em⸗

pedoclem oder Gorgiam Leontinum hielten ; Als ich

wurde ich von einer Schaar Tartarn diebiſck er

andern mehr / ſo weit in ihr Land hinein fuͤhrten/ des

wachſen ſeben konte / ſondern auch darvon eſſen 5

dorffte; dieſe vertauſchten michmit den MRiuchiſchen

Wahren / welche mich hernach dem Konig in Corea ,

mit welchem ſie eben Stillſtand der Waffen ge⸗ß⸗

macht batten / vor ein ſonderbares Præſentverehr⸗
ten / daſeldſt wurde ich werth gehalten / weil keiner
meines gleichen in Ouſeckenſich finden lieſſe / und ich

F

den Koͤnig lernete / wie er mit dem Robr auff der i

Achſel ligend / und den Rucken gegen der Scheiden
kebrende / dannoch das ſchwartze treffen konde/ wek⸗ ⸗fA

wegen er mir dann auch auff mein unterthanigs an⸗
8 „ „ „ „ „ „ balten
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halten die Freybeit wieder ſcheuckte / undmich durch 10 3
ponia nach Macao zu den Portugeſen gefertigt / 665 rtrdie ader meiner wenig achteten / gieng derowegen

5der ibnen berumbd / wie ein Schaf das ſich von ſeiner ＋
eerde verirꝛet / biß ich endlich wunderdariicher ke 15weiß von etlichen Tuͤrckiſchen oder Mahometaniſchẽ hrfe 1

Meer⸗Rauderu gefangen / und ( nach dem ſie mich dih nictel
wol ein gantzes Jahr auff dem Meer bey ſeltzgmem
Ffremoden Voölckern /ſo die Oſt⸗Indianiſche Inſulen n dah Eis

bewohnen / herumb geſchleppt ) von denfelben etli⸗ ee ban
chen Kauff Leuten von Alexandria in Egypten ver . ihn Wnt

dandelt wurde/ dieſelbe namen mich mit idren Kauff⸗ i Schwee
manns⸗Wahren mit ſich nach Konſtantinopel / und n ert

weilder
Tuͤrckiſche Kaiſer / ebendamaln etliche Gal⸗ It uu wahe

teeren wider die Venediger außruͤſtete / und Mangek aaenk / en

an Ruderernerſchiene/ muſten viel Tuͤrckiſche Kauff⸗ l⸗

ieut ibre CbriſtlicheSclaven jedoch umb dahre Be . I eeeß
zbablung / bergeben / warunder ich mich dann / als ipwelthede

en junger ſtarcker Kerl auch befande / alſo muſte ich fhrer / leß
lernen rudern / aber ſolche ſchwere Dienſtbarkeit ſeſlbengentet

wehret nicht uͤber zween Monat / dann unſere Galle . nen elt
ta wurde in Levante von den Venetianern Ritterlich nret ,
uͤbermannet/ und ich ſampt allen meinen Geſpanen n wente

aus der Tuͤrcken Gewalt erledigt / als nun beſagte Mhen Ruztke
5

5 zu che 2 —
Beut und

5vornebmen Turckiſchen Gefangnen auffgedracht ichn
welct⸗

wurde / war ich auff freyen Fuß geſtellt / weil ich —
nach Rom und Loreta Pilgersweiß wolte / ſelbige
DOreterzu beſchauen / und Sott umd meine Erledi⸗ Die

gung zu dancken / zu ſolchem Ende bekam ich gar
ichtlich einen Paß / und * — Wlertwenderlich
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